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I, 'Kurt Sdimidts Entwurf zu einem med1anisdien Ballett von 1923 scbmückt
r die Titelseite des Kataloges ,zur cerenwärtlgen Baubaus-Ausstellung der

Kunstsammlunlft'n zu Wei...&r in der Kunstballe am Tbeatel'platz

;.

Akteure im Hintergrund
Das mechanische Ballett des Geraers Kurt Schmidt

!.

In der dem 70. Jabrestag. der Rhythmen prägen dde neu gesta100te
Gründung des Bauha1use6 in Weimar Beg1ei.tmusiik von Hanno Spelsberg,

I gewddmeten A'lISSbel1ung finden sJ.ch die vom ~amponlisten 8IID Klavier
. zwei A:ribeiten. des. -in Gem lebenden sawlie 'von OIaf N01'II18DID(Schlag-
t und noch ~tiv wirkenden Bau- zeug) und .Feber Amo1ds ~une)

bauissc:büJers Kurt Sd:1midt (geboren dargeboten WUII.'Ide,HiQter den Fiigu-
1901), der hier von 1920 Ibi&1924 &tu- rinen verbargen sich: C1aud:ia Auer-
dierte und 'VOnJoham1ies Itten, Was- bach, Lau.ra WIissmg, JaqueHne Fi-
sily Kandimky und OSkJar Schl~- scher, Tanja Nie und iRainer Behr.

~~BeiJde entstan... Wwk 1.1RId.WiledeiPgebe"'~deI. ~. den 1923 an'Iäßlich der Bauhaus- Jang a.nha1tendem BeifJall und entlru-
I woche: "KonstIr:uktilves Holtu:elief" siastdschen . Braivo-Rufen 'bedacht.
~ ("dm Sinne einer Form- lUIDdFarben- Schade, daß der Gemer Künstler die
l orgel mit bewegenden Farbklängen") Reise riach Weimar aus gesundheit-
I .und d,er "EDbWlUrf.zu einem mechani- lichen Gründen Dicht an1Iretenkonn-
I sehen Ballett". Dieses Wertk - am 17. 00. Da hätten wi.r ia1m end'lich migeI).
~ August 1923 in Jena lUraufgeführt - können,. was MIf' ihm lange schuldig
. stand vol'li8e Woche zUSIIIIUDenmit geblieben sind . .., Nadl den vorbild'-
! Laszlo Moholy..Nagys "Mechanischer lichen Präsentationen der Werke von
I Exzent11ik" (1924!2~5) a

.

dem Pro- Max B.I:Jd;Xanti Schawdmky und der
l gramm des Düssel "Theaters A.rtbeiten von Mies vander Rohe iSt
~ der Klänge", daster der Ober- es ~ der 'Zett, sich auf einen großen

sdtrift "Die ~e Bauhaus- K'ünstleraus uriseier Mitte zu be-
Pi,)bne

.

~" im peutscheri Nationalthea- Sinnen
.

I
ter W~ eastierte. "Kiul1$t und TechnLk:.,- eine neue

KUrt Schmidltbehandelt in seintmi l!:inb~t."Diese von Waliter GropiIUs.

~Mechariischen,Ba1tett", das 1938 Jn fÖrinuJ:ierte 1.aI.ÜDgkönnte das Motto
der Leipziger Aus&teJiIJUng"Entartete von ~o Moholy-Nagys "Mechani-
Kunst" gereigt W'Urd~,die Schichtung scher Exzentrik" sein, die 1987 vom
zweidimensionaler "Räume" durch." 'Dheater' der KJänge" zum ersten
bewegte, 'abstrakte Bi;J.~r. Farblich Mal - mi.t Genehmigung von HQt-
vOneInander abg~te geometi'i- tula M~oIY-Nagy - nad1 einer. Par-
sehe lUgurinen werden dabei von da- titJurskAru.e ('Veröffentllicht im V'ierten
hinter veriJorg~ J\:k~ s~ be-der "bauhausbücher") rea:lisiert WU1'-
west, daß chm:h die Oboreographie deo Mit dieser "Aktionsko'Dzentration
fortwährend ein überaJUslebendiges, der Bübne in Reinkul1luir"strebte er
der abstnkten Malerei gemäßes eiIne "Synthese von iForm, Bewegung,
BiJJdgescheben abläuft. In dem fünf- Ton (Musi,k),Lddlt (Farbe) und Ge-
tel!ldgen. lmapp 40minütigen Werk roch" an, .um aus der Wechselwir-
treten die F1eurinen einzeln bis ge- kiUng ,all dieser Elemente etwas
nieionsam i.n einer. auf Steigerung und Neues entStehen 7Allassen. Das Pro-
Variation bedad\ten Rel!henfolge auf, jekt weist Moholy-Nagy als einen
wobei sich die phantasievoll gestalte- großen Vdsionär modemer Kunst aus,
ten "Geschöpfe" 'kontral9tl.erend ge- der V'iele Vomt.eHungen /in seine Ar:-
genülbemtehen: ein8lUf der rechten beit einbrachte, die erat iII1'1J11serer
Bübnenseite Postiertes "Maschinen- ZeiJt adäquat umgesetzt werden kÖD-
wesen", dessen ~ auf der ~. Dabei. wUt es scheinen, daß sein
linken .Bübnensei~ "durch zwei weit ~ Fortschri.ttsg]aube auch von
ausladende Flilgelformen Wtindmüh- Skepsis dtrrchsebt war, wenn' z. B.

, lend1arakJter~ hat. Zu diesen beiden das Menschliche auf "Menschenme-
. kommt"als harmoni6d1er P.unkt und chanik" redurzJiert w1ird.Getragen und
, Gleicheewicht" eine "lJokomotilVe" kontrapunk,tiert werden a!Hdd.eseAb-

genannte M*e~igur, die sich eben- läufe von einer z. .T. recht monoton
fal.)s maschilDenhaft ~bärdet. Eine wddtenden, syntheti8ch erzeugten
aus. RechtJecksfonnen zusammenge- Musik, die JÖIIg U. Lensing - damit
setzte schwarz-weiß-graue F.igur getreu den Intentionen der Vorlage
(Entwuri: Georg Teltscher) ist - zu folgend - 6d1uf.Auchhier: brausen-
Jazzklängen - ganz auf das Tänze- der Appla1.1s WIf' eine großartige, bis
rische eingestellt. "AJs Kontrast und. in l~te Detaüs genau durchdachte
Z'UJ['Belebung", so Kul.'lt Schmidt; Inszenderotllg. Im Herlbst soll das
kommt eine ,,'MliniaWrfieur" bionzu, "Theater der 1{iläoge" nod;1 einmal m
die "Kopf- und-Beinformen an einer die DDR kommen.. Auf dem Reise-
rechteckigen F.1äd1e trägt". plain stehen dann BerIm lW1IdDresden

Einfache melodische lKeimzellen, sowie Gera.
Jazzelemente und maschlin~afte Mlcbael von HIDhenstera


